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Umgrenzung von Flächen zum An-
pflanzen von heimischen Bäumen und
Sträuchern. Die Gehölze sind dauerhaft
zu erhalten, Ausfälle sind zu ersetzen.
Ausnahmsweise sind Unterbrechungen
durch Grundstückszufahrten nach Be-
darf zulässig. (Im Bereich PG1, PG2
und PG4)

Lageplan Ersatzmaßnahmen (M= 1: 5.000)
Gemarkung Osternburg, Flur 26 ,Flurstück 7
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  BEBAUUNGSPLAN  S-806

   (östlich Sandkruger Straße / nördlich Rebhuhnweg)

    mit örtlichen Bauvorschriften
 ja              nein               M.=1:1000

1 : 1000

R E C H T S V E R B I N D L I C H        A B : ....................

   5.  Der Verwaltungsausschuss der Stadt Oldenburg (Oldb) hat in seiner Sitzung am ____________________ dem Entwurf des Bebauungsplanes
        und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
        Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am ____________________ ortsüblich bekannt gemacht.
        Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung haben
        vom ____________________ bis ____________________ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        ____________________
       Stadtbaurätin

   3.  Der Bebauungsplan wurde ausgearbeitet vom Amt 40 - Fachdienst Stadtentwicklung- und Bauleitplanung der Stadt Oldenburg (Oldb):

        Bearbeitet: _____________________ Geprüft:

        Gezeichnet: ____________________ _________________________ _________________________

        Geändert: ______________________        Fachdienstleiter                 Amtsleiterin

   4.  Der Verwaltungsausschuss der Stadt Oldenburg (Oldb) hat in seiner Sitzung am ____________________ die Aufstellung
        des Bebauungsplanes ____________________ beschlossen.
        Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am ____________________ ortsüblich bekannt gemacht worden.

        ____________________
       Stadtbaurätin

   1.  Vervielfältigungsvermerke
        Kartengrundlage: Gemarkung, Flur: ______________________________         Maßstab: ____________________

        Erlaubnisvermerk: Die Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe sind nur mit Erlaubnis
        der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig (§ 5 des Nds. Gesetzes über amtliche
                       Vermessungswesen vom 12.12.2002, Nds. GVBI. 2003, Seite 5).
        am:     01.08.1997    AZ.: 23056

   6.  Der Rat der Stadt Oldenburg (Oldb) hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am
        ____________________ als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        ____________________
       Stadtbaurätin

   8.  Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 BauGB am ____________________ im Amtsblatt für die Stadt Oldenburg (Oldb)
        bekannt gemacht worden.

        Der Bebauungsplan ist damit rechtsverbindlich.

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        ____________________
       Unterschrift

S-806

Ta.
Br. 14.02.2013

Osternburg, 7

   2.  Planunterlage

        Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Maßstab 1 : 1.000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen

Vermessungs- und Katasterverwaltung,

©HINWEISE DARSTELLUNGEN

Br. 16.10.2013

2013

P12001 ALK 13.09.2013

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen,
Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom _______________ ). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen
geometrisch einwandfrei. Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Cloppenburg, den ____________________

Dipl.-Ing. W. Timmen
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

____________________
       Unterschrift                                                                                                            Siegel                

11.06.2012

13.06.2012

10.06.2013

20.06.2013 05.08.2013

   7.  Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        ____________________
       Unterschrift

12.06.2013

25.11.2013ÜBERNAHMEN
NACHRICHTLICHEöffentlicher Fuß- und Radweg

Öffentliche Grünfläche
Zweckbestimmung:

Abgrenzung des Maßes der Nutzung

Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes

offene Bauweiseo

Oberkante Gebäude max.OK

Fläche für den Gemeinbedarf
Zweckbestimmung:

Kindertagesstätte

Baugrenze

Grundflächenzahl0,4

Zahl der Vollgeschosse max.II

Allgemeines Wohngebiet

überbaubare Grundstücksflächen

nicht überbaubare Grundstücksflächen

Hauptversorgungsleitung, oberirdisch
(hier: Hochspannungsfreileitung 110 kV)

Regenrückhaltebecken

Freileitungsschutzbereich

Böschung, geplant

Straßenverkehrsflächen
Zweckbestimmung:
Verkehrsberuhigter Bereich

Private Grünfläche

zu erhaltende Bäume

Umgrenzung von Flächen für
Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen
und Gemeinschaftsanlagen

GSt Gemeinschafts-Stellplätze

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Flächen zugunsten der
Anlieger

Umgrenzung von Flächen zum Erhalten
von Bäumen und Sträuchern

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

K

Allgemeines Wohngebiet mit
Beschränkung der Zahl der
Wohnungen je Wohngebäude

WA
4 Wo

Einfahrt

Fuß- und Radweg, nicht lagegenauF/R

F/R

Spielplatz

Lärmpegelbereich (LP)

Flächen für externe Kompensations-
maßnahmen

Umgrenzung von Flächen für Maßnah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

GFL1

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Flächen zugunsten der
Allgemeinheit

GFL2

Mit Leitungsrechten zu belastende
Flächen zugunsten der AnliegerL

PG 1 Private Grünfläche 1

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom
18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58)
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509)

Sollten bei Erd- und Bauarbeiten ur- oder frühge-
schichtliche Bodenfunde gemacht werden, sind
diese der Denkmalschutzbehörde zu melden.
(Nds. Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1978 zuletzt
geändert durch Gesetz vom 26. Mai 2011 (Nds. GVBl.
S. 135)

Die innerhalb der Begründung bzw. in der Planzeich-
nung benannten einschlägigen DIN-Normen können
im Stadtplanungsamt der Stadt Oldenburg eingesehen
werden.

Bei einer Prospektion ergaben sich Hinweise, die
eine erhöhte Wahrscheinlichkeit von Munitionsfunden
vermuten lassen.

Es wird darauf hingewiesen, dass der anliegende
Freiflächenplan bindend für die darin enthaltenen
grünordnerischen Maßnahmen ist.

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten,
Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden,
benachrichtigen Sie bitte umgehend die zuständige
Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder den
Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN -
Regionaldirektion Hannover.

Die Oberflächenentwässerung der privaten
Bauflächen hat in Abstimmung mit dem OOWV,
gem. dem Niedersächsischen Wassergesetz, durch
Versickerung auf den Baugrundstücken zu erfolgen.

Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung
vom 03. April 2012 (Nds. GVBl. Nr. 5/2012, S. 46)

Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz
(NKomVG) in der Fassung vom 17. Dezember 2010
(Nds. GVBl. Nr. 31/2010, S. 576)

05.03.2012

je Einzelhaus
je Doppelhaus

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung
vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geän-
dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.06.2013
(BGBl. I S. 1548)

EH
DH

__________________
  Oberbürgermeister

L.S.

gez. Jürgen Krogmann

13.11.2014

L.S.

09.10.2014

gez. W. Timmen
L.S.

gez. Ch. Festersen gez. Wicherts

gez. G. Nießen

gez. G. Nießen

gez. G. Nießen

05.11.2014

05.11.2014

14.11.2014

gez. Jürgen Krogmann

28.11.2014

05.12.2014

gez. Naderi

28.11.2014


